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t U n g.
1827 .

Baden . ( Ausz . aus dem Großherzoglichen Staars - und Regierungsblatt vom 22 . Scpt . x — Frankreich . — Großbritannien . —

Preuffen . — Spanien . — Griechenland . — Amerika » ( V > St . v . Nordamerikas — Verschiedenes . — Dicnsinachrichten .

Bade n»
Das großherzogliche Staats - und Reqierungsblatk

vom 22 . Scpt , Nr . XX . , enthält den Status der groß -
herzoglichen General - Witlwenkasse für das Jahr vom 23 .
April oder 1 . June 1625 bis dahin 1826 .

Bee der General -Wittwenkasse mit Verbindung der
Druchsaler Zivildicncc - WlUwenkaffe haben die sammtli -
chen Einnahmen 292,335 fl . 50 kr . , die sämmtleckere
Ausgaben 261,797 fl - 38 kr . , und das Remanct 50,557
52 kr. betragen .

Zur Benefizionzahlung , waren der Beitrag « mit .
35,267 fl . 55 '/ - kr. , und sämmtliche Kapilalzense mit
53,695 fl . 47 kr . bestimmt ; die im niedersten AuStheilcr
bezahlten Benefizien haben aber 97,668 fl . 53 ^ kr . be¬
tragen , weswegen 10,725 fl. 11 kr. nach § . 31 der
Wittwenfiscl -Ordnung vom 26 . Juni 1610 aus Staats¬
mitteln zugeschossen wurden .

Die Zahl der Mitglieder , über Abzug der im Laufe
des JahrS abgegangencn 60 blteb mit 23 . April 1626
2369 . Die Zahl der Wittwen und LLaisenfaimUen kam
über Abzug der abgegangenen 42 am Ende deö JahrS
auf 713 .

Der Fond hat im Jahr 1825 um 25,566 fl . Z4 kr . sich
vermehrt u . kommt im Ganzen auf 1,l95,l63fl > 47f/ikr .

Die Gefammt - Elnnahme der Brucksaler Llvreedicner -
Witiwcnkasse hat 660 fl . 25 kr. , die Ausgabe 655 fl.
44 kr . , und daS zur Kapitalanlage bestimmte Rcmanet
L24 fl. 41 kr . betragen . ES wurden an 15 Wittwen ,
wovon 1 abgcgangen , 140 fl . 24 kr. Benefizien bezahlt .
Der Fond ist aus 23 . April 1626 . in 3608 fl. 42 kr .
bestanden .

Für den Klettgauer Wittwen - Pensionsfond betrug die
Einnahme 22,740 fl. 35/ ^ . kr. , die Ausgabe 21,156 fl .
56 kr. , und das R- manct 1603 fl . 37 ^ kr. Die bezahl¬
ten Wiltwengehalte und Pensionen betrugen 2631 fl.
W kr . Die Zahl der Mitglieder blieb auf 16 und die
Zahl der Mitglieder und Pensionärs kam ain Ende deS
Jahrs auf 16. Der Fond hatte mit dem. Rechnungs -
fchluß 110,542 fl. 59 kr. betragen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 21 . Sept . ( um 2 '4 Uhr ) .

Sprozent . kousvl. 101 Fr . 70 , 75 Cent . — Sproz .
kmsvl . 72 Fr . 15 , 20 , 30 Cent .

— Am 20 . um 6 Uhr ist der König in St . Cloud
ein getroffen.

— Mit S Uhr waren bereits I . k. Hoh » Madame Her¬

zogin von Berry und Mademoiselle ihre Tochter , unb
schon am 19 . um 5 Uhr Abends I . k. H . die Dauphine
daselbst angelangk .

— Die rm Lager zu St . Omer vereinigt gewesenen
Kavallerie - Regimenler sind am 16. wieder nach ihren .
Garnisonen abmarschirt . Die Infanterie dagegen soff
bis zum 25 > d . im Lager verbleiben .

— Zwischen Neapel und Marseille fährt gegenwärtig .
daS Dampfschiff Ropal -Fcrdinand in 6 Tagen , und legt
dabei in Livorno an . Die Preise für die Fahrt von Nea¬
pel nach Marseille , und umgekehrt , find mrtJnbegnffvvn
Kost , Belt , Wäsche, Fracht u . s. w. 264 Franken für di«
erste , 162 Fr . für die zweite , und 35 Fr . 20 Cent , für
dir dritte Klasse . Diese leztere ist für die Lienerschafk
der Passagiere bestimmt .

Großbritannien .
London , den 16 . Sept . Man verbreitete auf der

Börse das Gerücht : der Dividende auf die mexikanischen
Bons werde , der Ankündigung ungeachtet , die in den
Journalen erschienen ist , bezahlt werden . Der Dividen¬
de beträgt nur ungefähr 60,000 Pf . Sterl . ( 900,000 fl .) ,
und eS heißt : Einige Spekulanten , die eine große Men¬
ge mexikanischer Schuldscheine zu sehr niedrigem Preis «
gekauft haben , hätten vor , die nölhige Summe zur Be¬
zahlung des Dividende vorzuschicßcn , in Hoffnung , in
Folge deS Stcigens der mexikanischen Bons , was di «
Zahlung des Dividende nvlhweudig Hervorbringen muß ,
einen sehr großen Gewinn zu macken .

— Um die Mille deS Juni befanden sich in Rio - Ja¬
neiro die beiden englischen , zur Aufnahme der Küsten
von Südamerika aiisacsandten Schiffe , Avventure , Ka¬
pitän King , und Bcogle , Kapitän Pringle Stokes , und
standen im Begriff , zu ihrem Geschäfte auf '

S Neue , er -
stereS nach Stalen -Land , das andere nach der Magella -
nifcken Straße , abzugeben , um dann den Winter von
1628 ( dort Mai bis August ) , in Valparaiso zuzubringen .
Kapitän SlvkeS hatte gefunden , daß die Magellaniscb «
Straße eine sehr sichere Durchfahrt von Westen nach-
Osten gewährt , die aber von Osten nach Westen , weil
sowohl Strömung als Wind gemeinhin von Westen her
ernsezen, äusserst langwierig nach dem große » Ocean hin ,
wird . Die Straße ist , wie die Süd Spize Amerika ' s,
überhaupt , an trefflichen Häfen reich , mit einer Fülle
von Holz , Waffer , Fischen und Guianichos ( deren
Fleisch die Stelle des Hammelfleisches vertreten kann und»
eine » WildpretSgeschmack hat ) . Die Avventure wirb im>
Z. 1629 UM di « Erde segelnd nach Hause kehren , uns
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daher in Netl -Säd -Wales einsaufen ; der Beagle auf dem
nächsten Wege nach England kommen . Beide Schiffe ha »
Len viel Verkehr mit den Emgebornen gehabt , und
sind immer freundlich von ihnen behandelt worden .

— Wir haben die offizielle Zeitung von Guatimala
bis zum 31 . Mai erhallen . Es scheint , wird darin ge¬
sagt , daß der Bürgerkrieg , der dieses Land zerfleischt,
an Heftigkeit zunehme . Der Präsident Arre ist in zwei
Schlachten , bei Apvpa und Santa Anna , geschlagen
worden , und hat sich binnen 6 Tagen von San Sal¬
vador blSUuplitepeque zurückgezogen , eine Strecke von
200 ( engl .) Merlen . Die siegreicheArmee des Staates San
Salvador hatsich hierauf gegen Guatimala in Marsch ge -
sezt . Bon der Armee des Präsidenten find seit dessen Nie¬
derlagen und auf dem Rückzuge sehr viele Leute deser -
tirt . Da der Bund nur aus 5 Staaten besteht , und

nämlich San Salvador , Nicaragua , Honduras
und Costa -Rica sich gegen den Präsidenten erklärt haben ,
so wird der Krieg vermuthlich bald zu Ende gehen. Die
Hauptstüze deS Präsidenten find die Mönche . Die Ma¬
jorität des Kongresses und der Senat haben sich gegen
denselben erklärt , weshalb er diese beiden Korps aufge¬
löst hat .

London , den 49 . Sept . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit . )

Die Briefe aus Malta melden ein Ereigniß von ho¬
her Wichtigkeit bei der gegenwärtigen Lage der Dinge
zwischen der Türkei und Griechenland . Dre Befehlsha¬
ber der englischen Schiffe weigern sich , unter ihr Geleit
die Schiffe zu nehmen , welche türkisches oder griechisches
Eigenthum an Bord haben .

Ein türkisches Schiff , mit Kriegsbcdürfnissen bela¬
den , ist mit dem lezten Convoi zu Malta angekvmmen .
Jener Umstand war von einem griechischen Kriegsschiffe
entdeckt worden ; dieses zeigte die Sache dem englischen
Kapitän an , dersogleich antwortete , daß besagtes Schiff
nicht unter seinem Schnze sey . In Folge dieser Antwort
bemächtigte sich das griechische Schiff sogleich des türki¬
schen . ( Globe and Traveller . )

— Von Greenwich nach Edinburgh fährt jezt ein
Dampfbvot von looo Tonnen , United - Kingdom , wel¬
ches 175 einzelne Gemächer , besondere Kajüten für Da¬
men , und einen Saal hat , in welchem 150 Personen
geräumig Plaz finden .

Niederlande .
Brüssel , den 16 . Sept . Alle Truppen -Abtheilun -

gen , welche das Lager von Ravels bilden sollten , wa¬
ren am 11 . Abends dort versammelt . Se . k. Hoh . der
Prinz Friedrich hielt eine Musterung und war mit ihrer
Haltung und ihren ManöuvreS sehr zufrieden .

Preussen .
Aus Oppeln in Schlesien wird gemeldet : Der Prinz

Adolph von Hohenlvhe -Jngelfingen hat zum Andenken
an die Genesung Sr . Maj . des Königsein Hospital für
13 alte arme Einwohner der Herrschaft Tworog gestif¬

tet , und am 3. August d. I . den Grundstein zum H» ,
spital -Gebäude gelegt .

— Im Negierungs -Bezirk Potsdam hat sich seit einem
Monat in ungewöhnlicher Ausdehnung eine epizovtische
Krankheit unter den Pferden gezeigt , welche bei nähe¬
rem Zusammenstehen derselben auch ansteckend wird . Bei
völliger Schonung der kranke» Pferde wird das Ucbel sel¬
ten tödtlich , und die Genesung erfolgt bald , während
das Nebel durch Anstrengung in Entzündung und Verei¬
terung der Lunge übergeht .

Spanien .
Madrid , ben ii . Sept . Aus Saragossa ist gestern

ein ausserordentlicher Courier mit Depeschen angekom¬
men , welche melden , daß die Rebellen in Huesca ,
welche Sradt nur 12 Stunden von erste,er entfernt liegt ,
eingerückt sind . Die Regierung ließ sogleich von hier
zwei Bataillone Infanterie von der Garde nach Sara¬
gossa marschiren .

— Die Armee, welche der Graf von Espana befehli¬
gen soll , wird über 20,000 Mann zählen , und auS
allen alten Soldaten der Regimenter bestehen . Dieser
General ist zum General -Kapitän von Catalonien er¬
nannt ; der bisherige General - Kapitän , Markts von
Campo Sagrado , wurde nach Madrid gerufen .

Griechenland .
Der östreichische Beobachter vom 17. September

sagt :
Ueber den Stand der Dinge in Napoli dr Romania

ist Folgendes das Neueste , was der Spectateur Oriental
vom 11 . August , den wir so eben aus Smyrnaerhalten ,
aus ArgoS vom 29 . Juli meldet : "Seit der Konferenz ,
rvelche an Lord deS englischen Linienschiffes Asia statt
gefunden , ist zu Nauplia eine Art Waffenstillstand ein-
getreten , aber nichts Definitives abgeschlossen worden ,
und es kann jeden Augenblick wieder losgehen , troz der
Anwesenheit deS Hrn . Kommodore Hamilton , der alles
aufbietet , um einen neuen Ausbruch zu verhindern . —
Griechenland , welches in diesem Augenblick fast ganz
in Nauplia zusammengcdrängt ist , spaltet sich in drei
verschiedene Parteien : die Regierung , die Ligue , wel¬
cher Coletti , Photvmara und Alexander Metaxa ange¬
boren , und endlich die Partei derGebrüder Griva . Diese
leztere ist im Besiz deS PalamideS und eines Theilö der
Stadt ; die Ligue hält den andern Theil derselben und
die Bastionen besezt ; die Regierung , von Fabvier und
Church unterstüzt , aber ohne Kraft , und ausser Stande ,
sich Achtung zu verschaffen , befindet sich in der Ebene
von Argvs . Die Mitglieder derselben wünschen eine
Aussöhnung mit den Griva ' s , und scheinen geneigt ,
diesen , um alles auszugleichen , das Kommando deS
PalamideS zu überlassen . — Fabvier ist am 25 . Juli mit
500 Mann hier angekommen ; General Church ist am
folgenden Tage mit einer ungefähr gleichen Zahl Trup¬
pen angelangt , und sagt er erwarte feine Division . Co -

lvxottvni , VaterundSohn , sind in dm Gebirgen. Der
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Doktor Dailly / der für den Augenblick keiner Partei an ,

gehört , weil ihn alle von sich zu stoßen scheinen , wä¬

re in Nauplia beinahe umgebracht worden ; er rettete

sich nur mit vieler Mühe , und flüchtete sich an Word

der Goelette des baierischen Obristlieutenanls v. Heldeg¬

ger , wo er sich noch befindet . — Alexander Melaxa ist

seiner Partei seit zwei Tage » durchgegangen ; er bat sich

nach Astro , an der andern Seite des Golfs , geflüchtet ,
und wäre auf der Ueberfahrl beinahe von den Schalup¬

pen der Regierung , die vor dem Hafen laviren , aufge¬

fangen worden . — Lord Cvchrane ist am 26 . nach Porv

abgegangen
>) . — Milten in diesem Konflikt von An¬

sprüchen und Ambitionen kann man sagen , daß Jeder¬
mann befehlen , aber Niemand gehorchen will . «

Der Spectateur Oriental vom 1L. August bringt
noch folgende Nachrichten : "Die Eskadre deö zum Ober¬

befehlshaber der ganzen französischen Seemacht im Mit¬

telmeere ernannten KontreadmiralS v . Rigny wird auf

gleichen Fuß wie die von England und Rußland gestellt ,
und mit fünf Linienschiffen vermehrt , wovon drei in

Brest ausgerüstet wurden : le Congucrant von LO Kano¬

nen , auf welchem H . v . Rlgny ohne Zweifel seine Ad¬

miralsflagge aufstecken wird , dann die Schiffe Breslau
und Amphitrite , jedes von 74 Kanonen ; die zwei an¬

dern Schiffe , Provence und Scipio , wurden in Toulon

ausgerüstet . Der Scipio ist , unter dem Kommando des

Schiffs - Kapitäns Baron MyliuS , bereits bei Milo an -

gekommen , in dessen Hafen auch zwei englische Schiffe

eingelaufe » sind . — Am 3 . August wurde ein Konvoi

von 16 Kriegsfahrzeugen 20 Meilen in südwestlicher Rich¬

tung vom Kap Matapan gesehen . Man glaubt , daß es
eine Abtheilung der von Alexandria nach Navarino ab -

tzesegelten ägyptischen Flotte war .

Smyrna , den 20 . August . Ein Theil des franzö¬
sischen Blokadegeschwadcrs vor Algier , welches , wie wir
bereits vor vier Wochen gemeldet , in unser » Gewässern
zur Verstärkung der Flotte unter Admiral Rigny erwar¬
tet wurde , ist nach eben eingehenden Berichten bei Milo

z ) Dem neuesten Blatte des Speelateur Oriental vom l8 '

August zufolge war die französische Kriegsbrigg , >e Pa -
tinure , der Fregatte Hellas , an deren Bord sich Lord
Cochrane befand , am g . August in den Gewässern des
Kap Matapan ( an der Süd - Spize von Morea ) begeg¬
net ; sie führte eine türkische Korvette von 28 Kanonen
am Schleppkau . Der Kommandant der Brigg erfuhr ,
daß sich Cochrane einige Tage zuvor ( am i . August )
dieser Korvette und einer Goelette beim Auslaufen der¬
selben aus Navarin , nach einem kurzen G - fechte , wo¬
bei die Türken Z5 Mann an Todten und Verwundeten
verloren , bemächtiget habe . Diese Fahrzeuge waren be¬
stimmt , Munition und 40v Mann ägyptische Truppen
nach Patras zu führen . Die Mannschaft soll Lord
Cochrane , einer Angabe des Spectateur zufolge , später¬
hin auf der Insel Candia an ' s Land gesezt haben .

(Anm. des östr. Beob,)

ringetroffen , wo nach allem Anschein der Samtnelplaz
der zur Ausführung der Konvention vom 6 . Juli be¬

stimmten vereinigten Eökadcrn ist . Admiral Codring -

ton soll in Napoli di Romania durch seine Vermitte¬

lung die Gemüther besänftigt haben , und wird daS
Oberkommando der vereinigten Flotte führen . Man er¬

wartet in Kurzem die Ankunft des russischen Geschwaders

( daS aber bekanntlich erst am 20 . Aug . Portsmouth ver¬

ließ ) . Hier ist Alles ruhig , aber die Spannung über die

fernere Entwicklung ist groß .

Amerika .
( Dereinlgte Staaten von Nordamerika .)

New - Uork , den L . Aug . Die spanischen Behör¬
den zu Havana hatten sich bei der Regierung der Verei¬

nigten Staaten darüber beschwert , daß dem mexikanischen
Kommodore Porter gestattet werde , von Key - West aus

Streifzüge gegen die spanischen Handelsschiffe zu machen ,
und von seinen Streifzügen immer wieder in jenen

Hafen zurückzukehren . Dem Vernehmen nach sind nun

Depeschen von hier abgegangen , denen zufolge dem

mexikanischen Kommodore Porter der fernere Aufenthalt

zu Key West nicht länger verstauet werden sollte . Der¬

selbe war am 12 . Juli mit einer Fregatte und 2 BriggS

zu Pensacola in Florida eingetroffen .
— Es hat sich in Neu - Uork eine Gesellschaft gebildet ,

die ein bedeutendes Kapital zusammengeschossen hat , um

Auckerpflanzungen in Florida anzulegen . Man verspricht
sich von dieser Spekulation sehr gute Resultate .

Verschiedenes .
Die Früchte der Buchen ( Bücheln ) enthalten , nach

älter » und neuern Erfahrungen , ein Gift , das vorzüg¬
lich den Pferden schädlich ist , so daß man mit 2Oelku -

cken aus Bücheln ein junges Pferd tödten kann . Bet

Kindern haben diese Früchte , im Uebermaaß genossen ,

schon konvulsivische Krankheiten hervorgebracht , und in

einigen Fällen wie die Tollbeere gewirkt .

Ne uhauS an der Oste , den 6 . Okt . Die in hiesi¬

ger Gegend leider mit erneuerter Wuth zurückgekehrten
klimatischen Fieber haben seit elwa 3 Wochen unfern Ort

auf eine schreckliche Weise heimgefucht , der vergangenes
Jahr von der Epidemie wett weniger gelitten hatte , als

andere benachbarte Orte . Diejenige Häuser , worin keine

Kranken darniederliegen , gehören zu den Ausnahmen ,
und mit unglaublicher Schnelligkeit ist die Anzahl der

Kranken , von denen der Tod bereits manches Opfer

hinweggerafft hat , bis beinahe auf200 gestiegen . Die

verderblichen Epidemieen , die in der hiesigen Gegend seit
der unglücklichen Ucbersckwemmung der Bremer Marsch¬

gegenden im Anfänge deö vorigen Jahres eine beispiel¬

lose Erscheinung darbietcn , greifen fortwährend um sich,
und es steht dahin , inwiefern die kühlere Jahreszeit dem

Nebel Schranken ftzen wird .
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Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 22 . Sept . , Nr . XX. , enthält folgende Dienst -
uachrtchten

SetneKönigliche HoheitderGroßherzog
Haben gnädigst geruht , de » brSherigen Overpostdlrek -
tionSraih Braun wegen herannahenden Alters und
Kränklichkeit in den Ruhestand zu vecsezen ; den bishe¬
rigen Postlnspeklor v . Stöcklern zum Oberpostdirek -
kvnsrath huldreichst zu befördern , und demselben einst¬
weilen und bis auf gut findende Aenderung , die Post -
inspektlvn auch fernerhin provisorisch zu belassen. Eben -
so ist es Hbchstden selben gefällig gewesen, , dem bis¬
herigen Revisor Kreglinger , unter Ernennung zum
Assessor mit Siz und Stimme bei der Oberpostdirektion ^
die Direktion der Postrevlsion allerqnädigst zu übertra¬
gen ; desgleichen den Offizialen Kohnle in Heidelberg
zum Revisor bei der Oberpostdirektion , und den Post¬
praktikanten Konstantin Bosch aus Radolphzell zum
Offizialen bei der Postwagens -Expedition in Heidelberg
hulöreichst zu. ernennen .

Dis erledigte Pfarrei Sandweier ( im Amt Baden )
ist dem HülfSpciester zu Schwarzach , Kaspar Clauö -
mann von Münsterthal , gnädigst verliehen worden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

21 . Sept . Barometer Therm . Hygr. Wind
M. 6 27 Z. 10,0 L. 3,5 G . 56 G . O.
M. 3. 27 Z . 10,1 ? . 11 ,yG . W.
N. 10 27 3 . 10,7 ? . 7,8 G . 52 G . W.

Sehr kühl , etwas Rei en , sonst anhaltend heiter .

Theate r - A n z eige >.
Nlontag , den 24 . Sepk. ( statt, des angekündigtcn Schau »

spiels --Die Mohrin --) : Liebe kann Alles , oder :
f Die bezähmte Widerspenstige , Lustspiel in 5 Ak¬

ten . Hierauf : Nummer 777 , Posse in 1 Akt.
Re ck a r b i sch 0 fs h ei ni . ( Fahndung 1 Nach siche¬rer Anreize treiben sich die unten signalisirlen Gauner in hic »

sigcr Gegend umher , und suchen die leichtgläubige Einfalt , als
angebliche Geifurbeschwörer und Schazgräber , zu beiriigcn, .was ihnen hin und wieder auch gelungen ist.

Wir ersuchen alle in - und ausländische Behörden, , sie auf
Betreten zu verhaften , und. uns , gegen Ersaz der Kosten,,
hierher auSzulieftrn

1) Der eine Betrüger nennt sich Ostheim er, . gibt sich
für einen katholischen Geistlichen aus , nennt das Kloster
Schönthal als seine » Aufenthaltsort , spricht hochdeutsch, und
ist ei » gewandter pfiffiger , der gläubigen Einfalt imponiren »
der Spizbube .

Er ist etwa L Schuh groß, , mittlerer Statur , 40 Jahr
M , hat schwarze etwas krause Haare mit - Löckchen auf bei¬
den «Stirnseiten , schwarze Augen und Augenbraunen , mittel¬
mäßige Raft und Mund , eine- etwas weniges hervvrstehende
Unterlippe und Kinn . Im Ganzen ein fast bleiches längliches
Grstcht - Er trug einen dunkelblauen Oberrock mit schwarzem-

Sammetkragen grüntüchene Hosen über die Stiefel , einmal
eine» schwarzen runden Hut , einmat eine Kappe . Besonderes
Kennzeichen ist sein starkes Schnupfen .

e ) Ein zweiter , der eine Arl von Agent und Zwischenträ¬
ger des erster» zu seyn schein » . kann mit Namen nicht ange¬
geben werden . Er ist etwa 5 o Jahr alt , größer und untcr -
sczler als der angebliche Geistliche , hat ein langes dickes Ge¬
sicht , und einen dicken Hals Er ist an Kleidung , Sprache
lind Benehmen einem Bauern aus hiesiger Gegend ähnlich ,und trug einen dunkelblauen tüchencn Mutzen , hellblau ge¬
streifte leinene Hosen , Schube , nebst einem gewöhnlichen
Bauernhuk , mit herunter geschlagenen Vortheilc . Ein beson¬
deres Kennzeichen ist ein starker

'
Bruch .

3 ) Ein dritter , sich ebenfalls für einen katholischen Geist¬
lichen ausgebendcr Gauner , kann nicht näher beschrieben werde».

Neckarbischofsh - im , den 19 . Sept . 1827 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ..

B e r r i n g c r.
Karlsruhe . fDie bst a h l und Fa h n dun g 1 Der

Artillerist Friedrich Meier , von Mahlberg , ist in der ver¬
flossenen Nacht aus der Kaserne zu Gonsaue entwichen , und
har sich dadurch der Entwendung nachbenannter Gegenstände
äuffcrsr verdächtig gemacht . — Alle Zivil - und Militärbehör¬
den werden daher in Dienstfreundschaft ersucht , aus diesen ge¬
fährlichen Menschen , dessen Signalement unten beigefügt ist ,
gefällig zu fahnden , ihn im Beireiungsfali zu arretiren und
wohlverwahrt hierher transportiren zu lassen .

Karlsruhe , den 22 . Sept . 1827.
Großherzogliches Kommando derArtilleriebrigade .

Beschreibung der entwendeten Effekten .
BaareS Geld , bestehend in 2 Rollen Kroncnthaler », fl . kr.

die in einem Sack jusammciigebunden waren - » o —
Eine Schachtel mit . . . . . . 35 —
r pr . neue graue Pantalons mit rothen Sireifen , werth , 5 —
» pr neue Halbsticftl mit gelben Schwanenhalsspvrn 6 —
3 neue Hemder , mit L . 8 . gezeichnet . . . 8 —
, gelbseidcneS Nastuch , mit X . 8 . gezeichnet . » 3o
r dergleichen blaues . . . . . . r Zo
r silberne Repctiruhr mit einem einfachen messingenen

Uhrschlüffel , welcher an . einem rochen . Schnürchen ,
ftftgrbundcn ist. . . . . . . . - 5 —

2g, —
S i g n a l 0 m e n r .

Friedrich Meier ist 28 Jahr alt , 5 ' 3 " groß , von un -
terseztem Körperbau , hat braune Augen , und trug bei seiner
Entweichung einen blautüchcnen Wammes , eine Kappe , und
wahrscheinlich die gestohlncn grauen Hosen mit rothen Streifen .

Karlsruhe . ( Seil - Lieferung, ) Für das Groß -
herzogliche Zeughaus find

drei große Ankcrraue, .
zwölf SpanntaU ',
vier Prolongen :
einhundert Pfund Stechaarn und Bindfäden ,

nebst noch anderm kleinen Sciwerk in vorzüglichster Qualität :
zu liefern .

ES werden daher diejenigen , we^ >e diese Lieferung über¬
nehmen wollen , aufgefordert , ihre Souwissionen künftigen

Dienstag , den 2 Oktober d . I , Vormittags » o Mr ,
schrifiich und versiegelt , unler der Adresse diesseitiger Stesse
und Bemerkung , , ,SeiNleftrung betreffend " , zu übergeben ,
indem auf spätere Einreichung keine Rücksicht genommen wird :

Die Lieferungsbedingungen und Muster können inbeffen-
hierorts eingcsehen werden.

Karlsruhe , den r >. Sept . 1827-
Großherzogliche Zeughausdirektion . .

DrrlMr und Druckers P . M » ckl.<!K


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

